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mit dem Stilbit vorkommend, und 1lem Heulandit iihnlich, 
aber hiirfer; 4) ){ o n ich a 1 z i t) ein vanadinhäWger Ku­
pfer- und Kalk - Malachit aus Spanien; 5) und 6) Kastor 
und P o 11 u x von Elba. W asserhell wie Quarz, und dem­
selben auch in der Form ähnlich, obwohl sie augitisch· ist. 
Sie enthalten J{ieselerde und mehr oder weniger Thonerde 
und Lithion. 7) Si der() d o t, ein kalkhaltiger Spatheisen­
stein, Gewicht = 3.41 von Radstadt in S:llzburg. 

Hr. Ad o 1 p h Pater a theilte vorläufig die Resultate 
einer chemischen Untersuchung des Korallenerzes yon ldria 
mit, die er im Lnborntorio des k. k. General-Land- und Haupt· 
Münz - Probir~mtes machte. Bekanntlich betrachten einige 
Mineralogen die Varietäten desselben als blosse Concretio­
nen oder concentrisch-schalige Absonderungen, wie Re u s s, 
Ha ü y, der jedoch auch die entgegengeset:i1te Meinung an­
führt , ohne sie zu bestreiten , B 1 um e n b ach und Haus­
m an n. Mohs dagegen, Brochant, Haidinger, be­
trachten sie als Anhäufungen von Conchylienresten. Letz­
terer hatte den Namen Hi11ponyx auf die patellenahnlir:hen 
Schalen bezogen, in d~m „Berichte über die Minernlien­
sammlung der k. k. Hofkammer im Münz - und Bergwesen." 
Pater a führfe zweierlei :Formen yon Schalen an, die sich 
jedoch durch ihre Dicke von allen verwandten Gasteropoden 
generisch unterscheiden, auch ßivalvenreste. Es kommen 
indessen auch, neben den fossilen Resten noch wirkliche 
Concretionen vor, llein ausgeschiedene Schalen erlitten ei­
nige 30 pCt. Glühverlust. Die weissgebrannten Schalen aber 
gaben in einer qualitativen Analyse J{ieselsäure, Thonerde, 
Phosphorsäure , Kalkerde und Fluor. Die Ermittelung des 
q uan titati Yen V crhältnisses dies er Bcstan dtheile, soll G cgen­
stand einer späteren Mittheilung werden. 

Die grosse Menge der in den Schalen enthaltenen Phos­
phorsäure ist höchst merkwürdig. B erthier führt bereits 
eine Analyse mit folgenden Verhältnissen an: Fluophosphat 
\'On lfalk 40.0, kohlensaurer J{alk 7.0, kohlensaure Magnesia 
[J.5, Thon 38.5, J\ohle 2.0, \Vasser und Bitumen 7.0. Sie 
hezog sich aber nicht auf die Schalen, sondern auf ganze 
Stücke des J{orallcncrzes. 


